
Nachrichten

Und dabel möchten WITr jedem Kınd selne eigene relig1öse Demokratisierung ohl nıcht verlassen, ob die och iImmer
Identität bewahren. Hıer g1bt keinen Proselytismus. ” charfe Pressezensur aufgehoben un eline srößere Beteiligung

VO  S Frauen realisiert wiırd, 1st allerdings fraglıch. Wei  1SCAO
Jordanien ebt In eliner eıt des Übergangs, das Land überwin- Sayegh zeigt sıch optimistisch: „Als CArıstliıche Minderheit
det die Irauer und hofft auf Kontinultät. DIie Christen en werden WIT auch INOTSCH gut en können. Für unl$s oilt das
aufgeatmet, besonders der palästinensische Teil freut sich Motto Wır tutzen den Önıg Denn eines steht fest, un
über den Önıg ıhm die Überwindung des Waiırt- denken alle Jordanıer: Wiıe der Vater, der ohn! as 1st
schaftsdesasters un der grassiıerenden Korruption gelingt, Kontinulntät 1M Übergang mıt Chancen Wır werden
bleibt offen. Der Junge Önıg wırd den Weg fortschreitender uUu1ls dem espräc nıcht verweigern. Matthıas Kopp

en S1e befürchten, da{ßs mıt der Ver- ach den vorläufigen Plänen, soll derNachrichten fügbarkeıit der Abtreibungspille die tat des BM für das nächste ahr
Bemühungen den Lebensschutz ,/ Prozent auf /,08 Miılhliarden ark
unterhöhlt werden. SO kritisiıerte der ekürzt werden. In den Folgejahren soll

ach den Plänen des Bundesfinanz-Die deutschen ıschöfe protestieren Bischof VO Dresden, oachım Reınelt,
dıe Einführung Von „Mifegyne” die Entscheidung als „Angrıiff auf den miınısters dann weıter absiınken auf 6,9

Menschen insgesamt”. Er sieht dadurch Miılhliarden 1mM Jahr 2001, 6, 8 Milliarden
Das Bundesinstitut für Arzneimittel das Verhältnis VO  S Staat un: Kırche 1m ahr 2002
und Medizinprodukte In Berlin hat schwer belastet. aradına oachım Meıs- DIie geplanten überproportionalen Eın-

ulı auf Antrag der Fırma Exelgyn die IET Erzbischof von Köln, sprach VON SParungen bel der Unterstützung der
sogenannte Abtreibungspille „M1- einem „schwarzen Tag für Deutsch- Arbeit freler JIräger deutet für Martın
legyn  C früher 486) für Deutsch- d(< Der Vorsitzende der Deutschen Saln auf eınen Politikwechsel hın, WIE
and zugelassen. ach Frankreich, Biıschofskonferenz, arl Lehmann, WIes der Leıiter VO  z Carıtas international Am-
Gro{fsbritannien un: chweden 1st In einer Stellungnahme auf die Gefahr fang ulı anläfßlich der Vorstellung des
Deutschland damıt das vierte Land In hın, da{fs „die bewulßste Tötung ungebo- Jahresberichts 998 der Auslandsabtei-
der Europäischen Union, ıIn dem das Lebens einem uUuDliıchen Miıttel lung des Deutschen Carıtasverbandes
Präparat Z chemischen Schwanger- der Geburtenregelung wird“ betonte. Carıtas internatiıonal konnte
schaftsabbruch vertrieben werden darf. hre Hilfe 1mM Vorjahr mehr als zehn
Es soll noch ın diesem ahr auf den Millionen auf über Miılliıonen ark
ar kommen. Der Deutsche Bundes- Nichtregierungsorganisationen ste1igern un unterhält weltweıt mehr als
(ag hatte kurz UVO beschlossen, da{ßs Kürzungen des ‚M7Z-Haushaltes 2000 rojekte für pfer VO  - Katastro-
Mifegyne 1MmM der Zulassung nıcht phen, Bürgerkriegen un soz1aler Not

Als drastiıschen Einschnitt beurteilte derüber Apotheken abgegeben werden Außerst zufrieden zeigte sıch die Carıtas
darf, sondern 1Ur diejen1ıgen 1N1- Verband Entwicklungspoliti (VENRO) miıt dem Spendenergebnıis In Söhe VO  —
ken un Arztpraxen, die Abtreibungen die 1mM Regierungsentwurf für den Miılllonen ark.
vornehmen. Bundeshaushalt 2000 vorgesehenen Er habe durchaus Verständnıiıs für den
Schon se1t längerer eıt wurde eft1g Kürzungen 1mM ausha des Bundes- generellen Sparwillen des undes(TI1-

mıinısteri1ums für wirtschaftliche /Zusam-über dıe moralische Beurteilung des nanzmınısters, WE darum geht,
Produktes diskutiert (vgl ebruar menarbeit un: Entwicklung Der den Staat handlungsfähig halten
1999, DiIe Polıtiker der egle- Verband S  a auch den ffenkundıi- Dazu jedoch HiCHt: da{fßs lediglich
rungskoalition en dıe Entscheidung CIl Widerspruch den Ankündigun- Bıldung un: Forschung, nıcht aber dıe
des Berliner Instıtuts erwartungsgemäfß CIl der Bundesregierung 1mM Koalıitions- Entwicklungszusammenarbeıt In be-
nachdrücklich begrüßt Bundesfamululti- vertrag: Darın 1st die Umkehr des sonderer Weise behandelt werde. SO
enmiınısterin Chrıstine Bergmann Abwärtstrends des Entwicklungshaus- Misereor-Hauptgeschäftsführer 0SE;
sprach VO  = eıner „Entscheidung USUN- haltes, die kontinuilerliche rhöhung der ayer, der VOT der Enttäuschung der
sten VO  . Frauen“ Kritik gab inge- so  en Verpflichtungsermächti- zahnlreichen Partner kırchlicher Hilfs-

werke In Afrıka, Asıen un: Lateiname-SCH nıcht 11UT VO  - Unionspolitikern, SuNgcCHh die finanziellen Z/usagen für die
sondern VOT allem auch VO  - den O- nächsten Jahre) und die stärkere Orde- rika warnte, die sıch für den au
lischen Bischöfen, dıe selt Jahren VOT e1- LUNS der Arbeıt VO  Z Nichtregierungsor- gerechter un: emokratischer Zivilge-
Ner Fınführung des Produktes gewarnt ganısationen festgeschrieben. sellschaliten einsetzten.
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Bereıts anläfslich der Vorstellung der MC Ansprüchen des Medienmarktes ist tärken un Schwächen des gegenWädr-
Misereor-Jahresbilanz 19958 Mıtte Jun1ı auch dıe Medienarbeit stärker profess10- tıgen irıschen Katholizismus un
hatte ayer gewarnt, be] der Ck nalısiıert worden, Was einem gestiege- Priotitäten für das Handeln der Kirche
lungshilfe kürzen,uVON wen1g LE inanzıellen Bedarf auch der O- In der unmıiıttelbaren Zukunft DiIe
ugenmals. ede Mark; die In diesem ischen Medienarbeit geführt hat Wo lexte werfen interessante Schlaglichter
Bereich espart werde, musse ber kurz diese mıt kırchlichen Miıtteln unter- auf eine Kirche, die nach wWwI1e VOT star-
oder lang mMenNriacCc In dıe ehebung VO  = stutzt wiırd, zeigen sıch „dıe Tücken der ker als andere Ortskirchen Europas In
Folgeschäden gesteckt werden. Laut Jah- Doppelstruktur”( Maı1ı 1999, 230) der Bevölkerung verwurzelt 1st, sıch
resbılanz verzeichnete Miısereor 1mM letz- DIe inhaltlıche Entscheidungskompe- aber gleichzeitig schwer damıt LUL, SC
ten Jahr Einnahmen In öhe VO 309,8 tenz leg bei der VO  5 ihrer Medienkom- ellschaftlich-kulturellen Veränderun-
Mıllıonen Mark, 1mM Vorjahr CS m1ssıon beratenen Biıschofskonferenz; gCN echnung tragen. In den
306, Der Spendenantel lag mıt 129,2 die Finanzkompetenz jedoch be]l VCI- Stellungnahmen wird MmMenNriaCc be-
Miıllionen ark knapp über der Summe schiedenen Geldgebern (Inlandtei des klagt, die Kirche In Irland se1 schr
des Vorjahres. el älßt sıch eın ren!| Hılfswerks Fastenopfer, eNorden der auf sıch selbst bezogen, nehme die
beobachten Während dıie Summe AdUS öffentlich-rechtlichen Körperschaften, Kompetenz der Lalen nıcht genügen
der Fasten-Kollekte sınkt, stiegen Medienopfer, für dessen Verteilung die erns un lasse orgfalt bel der
gleich dıie Einnahmen anderer Spenden- Medienkommission zuständıig ist) A Gestaltung der Gottesdienste un: In der
formen. DiIie Zuschüsse des Bundes VO  z gehend VO  — dieser Bestandsaufnahme - Verkündigung fehlen Olıver Maloney,
143, und der Europäischen Kommıiıs- sTel der Pastoralplan ufgaben kıirchli- früherer Generaldıirektor des Irıschen
S1I0N VO  . 5 Mıllıonen agen über dem cher Medienarbeit 1mM Sinne VO Fernsehens, stellt fest, In den etzten
Vorjahreswert, die Summe Aaus rchl=ı- „Zielwerten“ auf. Auffallend hıerbel 1st Jahren hätten die Verantwortlichen
chen Haushaltsmitteln 1e mıt Miıl- dıe Betonung der Gesellschaftsbezogen- In der Kıirche viel Energıe für das

heıit der Kırche DiIe Kirche ist Teil derlhonen ark EIC. Für 1785 GK Kriısenmanagement angesichts der
lungsprojekte gab Miısereor 1m Vorjahr Medienkultur, hat ihrer Glaubwür- Skandale 1mM Klerus un des Rückgangs
260,6 Miıllionen ark d  S digkeıt willen 1mM Innern 1ıne Kommu- beim Priesternachwuchs verwendet. In

nıkationskultur pflegen un In der dieser eıt habe dıe Kırche den Kontakt
Gesellscha 1ıne medienethische Ver- vielen Unterprivulegierten In der (Ge-

sellscha ebenso verloren WI1Ie den e1-esamtplan für dıe katholische antwortun wahrzunehmen „Medien-
Medienarbeıit In der chweiz diakonie”). „Krıterien ZUT Beurteilung CT SaNzZCNH Generatıon VO  - ugendli-

der kırchlichen Medienorganıisationen chen. Laurence Ryan, Bischof von
DiIie Schweizer Bischofskonferenz verab- 1M 1INDIIIC auf dıe Zielwerte“ leiten Kıldare un eıghlın, Ibt Protokoll,

dann den Handlungsperspektiven Irland SEe1I heute auf Mıiıssıon angewle-schiedete erstmals eıinen „Pastoralplan
für Kommunikatıon un: Medien In der über. Hıer hält der Pastoralplan fest: SC  S „ES 1bt Menschen, die mıt dem
katholischen Kırche In der Schweiz“ „Redaktionelle w1e auch konzeptionelle Glauben nıcht In Berührung sgekom-
Damıiıt kann sıch dıe katholische Me- kırchliche Medienarbeit Ist In erster I CM sınd un solche, die nıcht mehr In
dienarbeit In der chwei7z künftig auf nıe Aufgabe der Lajien.“ el soll iıhnen irgendeiner erkennbaren Weıse der Kar-
eın kohärentes Medienkonzept bezie- 1im „Rahmen ihres uftrages un ent- che angehören. DiIie Ordensschwester
hen, das die drel Sprachregionen sowohl sprechender Vereinbarungen mıt der Brigid eynolds ordert den Begınn
konzeptionell als auch inanzıell In e1- Kirchenleitung” einerseılts redaktionelle eines „Wirklıchen Dialogs unter den
C Gesamtplan einbindet. Besonders Unabhängigkeit (Autonomıie) gewähr- Bischöfen, zwıischen Bischöfen un
wel Entwicklungen werden©= eistet werden, anderseıts sollen die p - Priestern, Priıestern un: Pfarreiıteams,
chen: Eınerseılts hat die katholische blıizıstiıschen Instiıtutionen ıne „Uunter- den Pfarreiteams un den Gläubigen”
Presse die allgemeıne Pressekonzentra- nehmerische Organisationskultur” Der DiözesanprIiester Andrew NAG=
tion praktisch nıcht überlebt: ıne Aqs- entwickeln, die den wirtschaftlichen Er- on nenn bel der Frage ach NOTL-
nahme bılden die Bıstumszeıtung In ME folg Medienmarkt Ördert wendigen Schrıitten der Erneuerung
SAdMO un: dre1 kleinere Zeıtungen In der die SakramentenpraxIs: Hıer gebe
OstschweIz. Anderseits 1st eın duales eCs sehr viel Verwırrung un Desillusi0-
Rundfunksystem entstanden, ın dem tärken und Schwächen der katholıischen nıerung. Pastorale Sensibilıtät SEe1
das Service-public-Unternehmen SRG Kırche In Irland ebenso gefordert WI1e der Respekt VOT

(Schweizerische ad10- un Fernsehge- der re der Gesam  KG Medb
sellschaft), das eligion bisher als Teil In ihrer Juniausgabe veröffentlichte die Ruane, Kolumnist be]l der führenden
selnes Kulturauftrages verstanden hat, irısche Pastoralzeitschrift „The Furrow“ Dubliner Tageszeıtung AIns Times“
VO  ) prıvaten, kommerzıiellen Anbıietern Stellungnahmen VO  > Bischöfen, rI1e- hält fest, die tellung der Frau ın der
konkurrenziert wird. Miıt den gewachse- stern, Ordensleuten un Lalen den Kırche Irlands musse siıch äandern.
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